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Bereich Zielsetzung /Perspektiven 5 6 7 8 9 10 

Sprache 
der  
Religion 

Sachgemäßer Umgang mit 
den Dokumenten des Glau-
bens (Bibel, kirchliche Überlie-
ferung) 

Die Bibel als hei-
lige Schrift 

Metapher und 
Analogie als 
Schlüssel zum 
Verständnis reli-
giöser Sprache 

 

Die synoptische 
Frage – Gemein-
sames und Be-
sonderes in den 
Evangelien 

 

Die Sprache der Religi-
onen – Mythos und 
Mythen als bildhafte 
Vergegenwärtigung 
göttlicher Wirklichkeit 

Altes 
Testament 

Nachvollziehen der Geschichte 
Gottes mit den Menschen im 
Spiegel exemplarischer Glau-
benszeugnisse Israels 

Könige in Israel – 
Berufung und 
Versagen 

 Propheten – 
Wegweiser Gottes   Israels Urgeschichte – 

Deutung der Welt 

Neues  
Testament 

Verständnis der urkirchlichen 
Überlieferung als Zeugnis für 
das endgültige Heilshandeln 
Gottes in Jesus Christus  

Jesus in seiner 
Zeit und Welt  

Wunder Jesu als 
Zeichen der ret-
tenden Nähe 
Gottes 

Jesus Christus – 
Grund unserer 
Hoffnung 

Kindheitsevangelien – 
Suche nach dem We-
sen Jesu Christi 

 

Kirchen-
geschichte 

Erhellung entscheidender 
Bewährungsproben der Kirche 
auf ihrem Weg durch die Ge-
schichte 

 Der Weg der 
ersten Christen 

Christen im römi-
schen Reich – 
verfolgt von den 
Mächtigen 

Germanenmission 
– unsere Vorfah-
ren werden Chris-
ten 

 

Kirche in der Zeit des 
Nationalsozialismus – 
Anpassung und Wider-
stand 

Kirche und 
ihr Glaube 

Einblick in die fundamentalen 
Lebensvollzüge der Kirche als 
Gemeinschaft der Glaubenden 
und Zeichen des Heils 

 Kirche als Ge-
meinschaft 

Sakramente – 
Lebenszeichen  

Volk Gottes unter-
wegs – auf der Suche 
nach neuen Wegen 

 

Liturgie 
und  
Spirituali-
tät 

Annäherung an Grundformen 
des Sich-Öffnens und Sich-
Ausdrückens im religiösen 
Leben des Einzelnen und der 
Glaubensgemeinschaft 

Gebet als „spre-
chender Glaube“  

Liturgie – ge-
meinsame Feier 
des Glaubens 

  Meditation – Wege zur 
Mitte 

Christen  
in der  
Nachfolge 

Wahrnehmen christlicher Ges-
talten als Antwort auf Heraus-
forderungen ihrer Zeit und als 
Modelle für christliches Han-
deln heute 

 
Frühchristliche 
Gestalten der 
Nachfolge 

Heilige – exem-
plarische Christen

Orden und Klös-
ter – Lebensal-
ternativen 

 

Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der 
Schöpfung – Politisches 
Handeln aus christlicher 
Verantwortung 

Ethik / 
Anthropo-
logie 

Auseinandersetzung mit 
Grundlagen und Maßstäben 
verantwortlichen Handelns 
aus christlicher Motivation 

Der Einzelne in 
der Gesellschaft   

Ich und die ande-
ren – sich selber 
finden 

Das Gewissen – Kom-
pass sittliche Han-
delns 

Liebe und Ehe – Wach-
sen und Reifen zur 
Partnerschaft 

Religion 
und  
Konfession 

Kenntnis konkreter Ausprä-
gung von Konfessionen, Reli-
gionen und weltanschaulichen 
Positionen 

Eine Christenheit 
– verschiedene 
Konfessionen 

Der Islam als 
Weltreligion in 
unserer Nähe 

Das Judentum – 
Wurzel des Chris-
tentums 

Reformation – 
Aufbruch in eine 
neue Zeit 

Nichtchristliche Religi-
onen – Ergriffenheit 
vom Numinosen und 
Deutung des Lebens 

Gott-lose Weltdeu-
tungsversuche – Ausei-
nandersetzungen in 
unserer Zeit 

 


